
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

17/SVV/0834

öffentlich
Betreff:
Bürgerhaushalt Potsdam 2018/19 "TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger", Nummer 13: 
Fachhochschule weiter nutzen durch Änderung der Bauleitplanung

Erstellungsdatum 20.10.2017
Eingang 922: 20.10.2017

Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

08.11.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Die Bauleitplanung ist mit dem Ziel des Erhalts und der Weiternutzung des Gebäudes der 
Fachhochschule, des Staudenhofes und des Hotels Mercure zu ändern. Hierbei soll ein 
bürgernaher Diskussionsprozess mit Ideensammlung und eine Auswahl durch eine unabhängige 
Kommission erfolgen. Das entsprechende Bürgerbegehren sollte ernst genommen werden.

Vorsitzende 
der Stadtverordnetenversammlung
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2018/19 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 2.886 
Punkte, wurde unter der Nummer 13 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" 
aufgenommen und am 8. November 2017 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Anlage:
Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2017):
Die durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Sanierungsziele sehen in Form des 
Leitbautenkonzepts für das Fachhochschulareal (Blöcke III und IV) eine Neubebauung in Anlehnung 
an die historischen Blockstrukturen vor.
Das Leitbautenkonzept macht neben städtebaulichen und architektonischen auch 
nutzungsspezifische Vorgaben. Ein innenstadttypischer Nutzungsmix soll zur weiteren Belebung der 
öffentlichen Räume rund um den Alten Markt beitragen.
Eine Anpassung der am 5. Juli 2017 gefassten Auslegungsbeschlüsse für die Bebauungspläne SAN-
P 18 und SAN-P 19 bedürfte eines entsprechenden Änderungsbeschlusses durch die 
Stadtverordnetenversammlung.
Angesichts bisheriger Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung und der voranschreitenden 
Abrissplanung der Fachhochschule ist eine Umsetzung des Vorschlags nicht möglich.
Auf der Grundlage der Beschlüsse 12/SVV/0386 und 16/SVV/562 steht für das Gebäude Am Alten 
Markt 10 (sog. „Staudenhof" – Block V) eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zur Realisierbarkeit nach 
den Vorgaben des Leitbautenkonzepts aus.
In Bezug auf das Hotel Mercure hat die Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss 16/SVV/562 
entschieden, alle Bemühungen eines Erwerbs zum Zwecke des Abrisses einzustellen.
Das 2016 angestrebte Bürgerbegehren wurde mit Entscheidung des Verwaltungsgerichts Potsdam 
für unzulässig erklärt. Dennoch hat die Landeshauptstadt Potsdam wichtige Punkte aus der 
Diskussion im Zusammenhang mit dem Bürgerbegehren aufgegriffen und in den weiteren Prozess 
integriert.

Kosten der Umsetzung: 
• Rückzahlung von Fördermitteln
• Einnahmeverluste durch ausbleibende Grundstücksverkäufe
• Kosten für Modernisierung und Nachnutzung des FH-Gebäudes
• Mögliche Entschädigungszahlungen
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Originalvorschlag:
Der Vorschlag wurde nach der Priorisierung vom Redaktionsteam, in dem Vertreter der Bürgerschaft 
und Verwaltung tätig waren, aus mehreren Vorschlägen zusammengefasst:

Nr. 395 - Fachhochschule  stehen lassen und umnutzen
Vielfältiges Potenzial des eleganten und materiell wie architektonisch wertvollen FH-Gebäudes 
nutzen statt abreißen: bürgernaher Diskussionsprozess, Ideensammlung, Auswahl durch 
unabhängige Kommission. Ein vielfältiger Nutzungs-Mix bringt neues innerstädtisches Leben an 
diesen spannenden Ort, der gerade durch den schönen städtebaulichen Kontrast zwischen 
Nikolaikirche, Schlossneubau und "schwebender" FH-Architektur seinen Reiz entfaltet. Mit einem 
aufwendigen Abriss und einem Neubau einer Büro-und Schlafstadt würde dieser wichtige 
Identifikationsort leblos und grau.

Nr. 536 - Bürgerbegehren ernst nehmen: FH/Staudenhof/Hotel erhalten
Mein Vorschlag zum Bürgerhaushalt Potsdam: Die Bürger sollten mit ihren Anliegen ernst genommen 
werden. Was ist das Wort des Potsdamer Bürgers denn heute noch wert? Nichts! Was es wert ist, hat 
man dem Bürger deutlich gezeigt, als zum Beispiel die ausreichend vielen Stimmen für den Erhalt der 
Fachhochschule, dem Staudenhof und dem ehemaligen Interhotel einfach durch einen Winkelzug 
weggewischt wurden. Es war ja nur das Begehren der Bürger. Man sollte dafür sorgen, die nach der 
Wende verschlampten Ecken, wie die FH, Staudenhof, Hotel usw. schnellstens wieder herzurichten 
und zu erhalten. Der jetzige Zustand ist ein Nachwendezustand. Das wäre ein echter Beitrag für 
Nachhaltigkeit. Zusammen mit der Bibliothek war es mal ein sehr schönes Areal, auch noch zur 
Wendezeit.
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